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Liebe Leserin, lieber Leser,

die Ferienzeit ist vorbei, der Alltag geht für viele wieder 
los!
Auch die Veranstaltungen in San Mateo beginnen wieder 
und wir hoffen auf eine rege Beteiligung. 
Das Basar-Team hat sich im Juli zum ersten Mal getroffen, 
da die Vorbereitungen des Basars ja doch einige Zeit in 
Anspruch nehmen. Sie sind herzlich willkommen mitzu-
machen, das nächste Treffen ist am 17. September!
Heidi Cortes hat in dieser Ferienzeit wieder einige Got-
tesdienste übernommen, wofür wir ihr sehr dankbar sind. Leider ist sie immer 
noch unsere einzige Prädikantin!
Was wäre San Mateo ohne all’ diese lieben und hilfsbereiten Menschen?

Ich wünsche Ihnen für die letzten 4 Monate des Jahres viel Kraft und gutes 
Gelingen!

Herzliche Grüsse und viel Freude beim Lesen der Mitteilungen
Ihre

Titelfoto:  Schaukastenwerkstat, Quelle: http://www.wycliff.de

EDITORIAL

Barbara Hintze
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AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde von 
San Mateo,

 „Was für ein Vertrauen“ -  So lau-
tete die Losung des 37.Evangelischen 
Kirchentages 2019 in Dortmund. 

Sie war der rote Faden für alle Bibel-
arbeiten und Gottesdienste, Veran-
staltungen und Markt der Möglich- 
keiten. Jeder Kirchentag will immer 
Zeitansage sein. Er will ein biblisches 
Wort zusammenbringen mit dem 
Kontext der Menschen von heute!  

Ganz bewusst wurde deshalb das 
Satzzeichen hinter dem Vertrauen 
weggelassen.

„Was für ein Vertrauen“ – welches 
Satzzeichen würde ich heute dahin-
ter setzen? Mit Pünktchen… …. oder 
mit einem Fragezeichen oder einem 
Ausrufezeichen oder gar mit einem 
Haken wie „abgehakt“? 

 „Was für ein Vertrauen“

Dieser Ausruf ist Staunen und In-
fragestellung zugleich. Was für ein 
Vertrauen – das gibt´s doch gar nicht 
– das ist ja unglaublich! 

„Was für ein Vertrauen“ 

– in die Menschen, die mit diesem 
Satz umgehen 

– in die Menschen, die dieser Welt 
und dem Leben mit Vertrauen be-
gegnen.

– in die Menschen, die ihr Vertrauen 
auf Gott setzen. Zum Vertrauen 
auffordern und ermutigen – das ist 
das, was der Kirchentag in Dortmund 
mit seiner Losung aus 2.Könige 18,19 
wollte und heute möchte ich diese 
Ermutigung weiter geben an uns hier 
in San Mateo. 

Doch in dem biblischen Kontext 
der Losung führt jemand diese Ver-
trauenslosung im Munde, der alles 
andere als vertrauenswürdig ist. Ver-
trauen ist hier stark angefragt, ja, in 
Frage gestellt! Das Losungswort vom 
Vertrauen entstammt einer Kriegs-
geschichte. 

Es ist eine total vertrackte Situa-
tion, in die unsere Vertrauenslosung 
hier hineingerät. Aber zugleich gilt 
auch: Die biblische Szene, aus der 
unsere Vertrauens-losung stammt, 
markiert eine der wichtigsten ge-
schichtlichen Schaltstellen für unseren 
Glauben. Ohne dieses Vertrauen, das 
damals  angefragt und aufgebracht 
wurde, würde es uns Christen nicht 
geben! Was also ist los in 2. Könige 18? 

Welche Rolle spielt Vertrauen in 
dem Drama, das uns dort geschil-

SEINE HÄNGEMATTE IN GOTT FESTMACHEN

AN[GE]DACHT

dert wird? Zum Verständnis der Si-
tuation von damals: Wir schreiben 
das Jahr 701 vor Christus. Ein riesiges 
Heer steht vor den Toren Jerusalems 
und bedroht die Stadt. Der biblische 
Text berichtet, es sollen mindestens 
185.000 Menschen gewesen sein 
– also etwa 35 tausend mehr, als in 
Dortmund zum Kirchentag gekom-
men sind. Es handelt sich um ein 
Heer der Assyrer. Die Assyrer haben 
soeben Lachisch, die wichtigste Fes-
tung Judas, die als uneinnehmbar 
galt, dem Erdboden gleichgemacht. 
Und nun stehen sie vor den Mauern 
Jerusalems mit überlegenster mo-
dernster Waffentechnik und Kriegs-
führung.  In den Mauern Jerusalems 
sehen wir einen verzweifelten König, 
Hiskia, der aufgefordert wird sich der 
Großmacht zu ergeben. Doch er tut 
es nicht.

Da ergreift Rabschake, der oberste 
Heerführer des assyrischen Königs, 
das Wort. Mit Hohn und Spott in der 
Stimme schleudert er König Hiskia 
die Worte entgegen: „Was ist das für 
ein Vertrauen, das du da hast? Meinst 
du, bloße Worte seien schon Rat und 
Macht zum Kämpfen? Auf wen ver-
lässt du dich denn, dass du dich mir 
nicht unterwirfst?“

Staunend stehe ich vor dieser Sze-
ne aus 2. Könige 18, aus der die Kir-
chentagslosung stammt. 

Ich merke, wie viel diese biblische 
Szene mit meiner Gegenwart, mit 

meinem Vertrauensschwund und 
meiner Ohnmacht zu tun hat. Hier 
steht der eine Gott auf dem Spiel, der 
die ganze Welt in seinen Händen hält. 
Das Vertrauen auf diesen Gott hat  
nichts in der Hand, was es vorweisen 
oder zeigen könnte. Dieser Glaube an 
den einen Gott scheint ohnmächtig  
zu sein gegenüber der Übermacht 
der Rabschakes dieser Welt, die 
uns mit ihren Alternativlosigkeiten  
erdrücken wollen und sprachlos ma-
chen. Jeder und jedem von uns wird 
hier mindestens ein Machthaber 
oder ein Mensch unserer Gegenwart 
vor Augen stehen, mit dem die Welt 
sich gerade herumschlagen muss 
und dessen Schaumschlägerei uns 
unser Vertrauen, unsere Lebens- 
kraft, wegzusaugen droht. 

Die Einwohner Jerusalems da-
mals halten an ihrem Gott fest – ge-
gen allen Augenschein, dennoch, 
trotzdem. Und ob ich schon wander-
te im finsteren Tal – ich fürchte kein 
Unglück. 

Was für ein Vertrauen! 

Wie ging die Geschichte damals 
weiter? Ziemlich verrückt. Warum, 
weshalb, wieso – wir wissen es nicht 
– aber Tatsache ist: Die Assyrer zo-
gen plötzlich völlig hektisch wieder 
ab. Die Archäologen bestätigen dies 
heute anhand von Ausgrabungen, 
die keine Zerstörung Jerusalems be-
legen. Die Historiker wissen um die-
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sen Rückzug auch aus assyrischen 
Quellen. Aber niemand weiß genau, 
warum. Waren es innenpolitische 
Konflikte im assyrischen Großreich, 
die den plötzlichen Rückzug veran-
lassten? Waren es Wetterumschwün-
ge mit plötzlichen Regenfällen, die 
aufgrund des Schlammes die Streit-
wagenmacht mit ihren Pferden zum 
Rückzug zwang? War es eine plötz-
liche Epidemie im Heereslager? Vie-
lleicht ist es gut, dass wir das nicht 
wissen. Das zarte Pflänzchen Ver-
trauen, das noch da war, als es allen 
die Sprache verschlagen hatte – das 
setzt sich durch – und wir wissen 
nicht, wieso, weshalb, warum. Ein 
Wunder? Ja! Sind solche Wunder wie-
derholbar? Ja! Wissen wir, wie solche 
Wunder funktionieren und wieder-
holt werden können? Nein! Damals 
hat dieses Vertrauen in den einen 
Gott in aussichtsloser Situation dafür 
gesorgt, dass sich der Glaube an den 
einen Gott ausbreiten konnte und 
durchsetzte – bis zu uns heute! Es 
ist ein Glaube, der aus der Ohnmacht 
geboren ist, nicht aus der Allmacht! 
Dieser Glaube kommt nicht gross-
spurig daher. Stattdessen basiert er 
auf der Erfahrung, dass auch in völlig 
aussichtsloser Situation Gottes Liebe 
uns trägt.

„Und ob ich schon wanderte im 
finsteren Tal, fürchte ich kein Un-
glück; denn du bist bei mir, dein 
Stecken und Stab trösten mich. Du 

bereitest vor mir einen Tisch im An-
gesicht meiner Feinde. Du salbest 
mein Haupt mit Öl und schenkest mir 
voll ein.“ 

Was für ein Vertrauen, das da ange-
fragt ist.  Dieses Vertrauen kann ich 
nicht alleine für mich hegen und pfle-
gen. Diese zarte und scheue Pflanze 
Vertrauen, die Gott mir immer wie-
der schenkt, braucht die Gemein-
schaft der anderen Pflanzen, braucht 
die grüne Wiese, den bunten Garten. 
Diese Pflanze Vertrauen braucht das 
Feiern, braucht Austausch und geisti-
ge Nahrung.

Im Schlussgottesdienst im Dort-
munder Fußballstadium wurden 
wir aufgefordert, unser Vertrauen 
nicht wegzuwerfen, wie eine ande-
re Bibelstelle im Neuen Testament 
uns auffordert. Zunächst, ganz un-
scheinbar, ging ein Mann mit einem 
Luftballon in der Hand am Fussball-
feld außen entlang. Dann kamen 
langsam mehr Menschen mit Luft-

ballons in den Händen dazu und am 
Schluss wurden alle Luftballons zu-
sammengetan und bildeten eine Wol-
ke von „Vertrauens“- Luftballons.

Ein anderes schönes Bild für das, 
was Vertrauen bedeutet, erzählte mir 
Hans Elwert, der an unserem San Ma-
teo Stand beim Markt der Möglich- 
keiten vorbeikam. Er hat einige 
Jahre in Kolumbien gelebt, bei den 
Motilone, hat ihre Sprache gelernt 
und die Bibel dann in diese Sprache 
übersetzt. (damals entsandt von 
der Bibelgesellschaft Wikliff) Wie 
wir wissen, hängen die Motilone in 
ihren Häusern Hängematten zum 
Schlafen auf. Aus diesem Grund 
wurde das Wort für Vertrauen mit 
„seine Hängematte in Gott fest-
knüpfen“ übersetzt. In Gott ist 
meine „Lebenshänge-matte“ sicher 
befestigt.

Also schließe ich heute mit den 
Worten:  

Überprüft immer wieder, ob 
eure Hängematte in Gott noch 
festgeknüpft ist! Und wenn ihr 
jemand am Boden seht, der nicht so 
recht weiß, wie er seine Hängematte 
in Gott festknüpfen soll, dann 
findet heraus, wie ihr ihm helfen 
könnt!  Und vor allem schaut euch 
um, wer sonst noch so neben euch 
in der Hängematte, die in Gott 
festgeknüpft ist, liegt und freut euch 
daran, damit ihr euer Vertrauen nicht 
verliert!  Amen

Christhild Grafe
Predigt zur Kirchentagslosung über 
2.Könige 18,19 gehalten am Sonntag, 
7.Juli 2019 in San Mateo

Anders gesagt:
Gnade Nicht nur der Freispruch trotz Schuld, nicht nur die Vergebung 
nach einem Vergehen. Gnade ist auch das unverdiente, manchmal übe-
rraschende Geschenk. All das, was wir nicht aus eigener Kraft erreichen 
oder unserer Leis tung verdienen können, was wir nicht mit unserer Lie-
benswürdigkeit erwerben und unserem Geld erkaufen können, ist Gnade. 
Dazu gehören Liebe und Hoffnung, Familie und Freundschaft, Begabung 
und Glück. Man könnte auch sagen: Alles! Das Leben selber ist Gnade.

T I N A  W I L L M S
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Der 37. Deutsche Evangelische 
Kirchentag fand vom 19. bis 23. 

Juni 2019 in Dortmund statt und wir 
waren dabei. Wir das sind Christhild 
Grafe, Juan Osorio, Bernardo Cortés 
und Heidi Cortés. Im Namen von un-
serer Gemeinde San Mateo haben 
wir einen Messestand auf dem Dort-
munder Messegelände in der Halle 8 
aufgebaut – also auf dem „Markt der 
Möglichkeiten“. Aus Deutschland 
haben mitgeholfen Christhild´s Pa-
tenkind Jakob Vocke, der in Leipzig 
Theologie studiert, und Christhild`s 
Freundin Renate Käser, Mitglied der 
Landessynode der Evang. - Luthe- 
rischen Kirche in Bayern.

 Unser Ziel war es, San Mateo und 
die zugehörigen Sozialprojekte vor-
zustellen, neue Kontakte zu knüpfen 
und uns über die Arbeit anderer Aus-
landsgemeinden aus aller Herrenlän-
der zu informieren.

Am 1. Tag ging es erst einmal ans 
Aufbauen. Das haben wir nach ein 
paar Stunden auch ziemlich gut 
hinbekommen.

Unsere Standnachbarn waren auf 
der einen Seite die deutsche Ge-
meinde aus dem Kaukasus und auf 

der anderen Seite die Vertreterinnen 
aus Simbabwe. Aber natürlich waren 
da noch viele andere Gemeinden 
vertreten: u.a. evangelische, katho-
lische,  orthodoxe, koptische. Von 
nicht christlichen Religionen gab es 
natürlich auch Repräsentationen, so 
u.a. Muslime und Juden. Sie alle ha-
ben von ihrer Arbeit berichtet – alle 
friedlich nebeneinander.

Am nächsten Tag wurden dann die 
Messehallen für die vielen Besucher 
geöffnet. Aber da musste man erst 
einmal hinkommen. Bernardo und 
ich reisten  ja jeden Tag von Düssel-
dorf nach Dortmund. Schon in Düs-
seldorf konnte man an den grünen 
Halstüchern erkennen: die fahren 
auch zum Kirchentag.

DEUTSCHER EVANGELISCHER KIRCHENTAG 2019 
UND SAN MATEO WAR DABEI! 
DAS MOTTO: „WAS FÜR EIN VERTRAUEN“

Der Dortmunder Bahnhof war stän-
dig restlos überfüllt. Die S-Bahn glich 
fast einem vollgestopften Transmile-
nio. Allerdings ging alles sehr höflich 
und friedlich, ohne Gedrängel, voran.

Es war ein schönes Gefühl zu se-
hen, dass so viele sich auch heute 
noch von einem Kirchentag begeis-
tern lassen.

Es gab mehr als 2000 verschiedene 
Veranstaltungen innerhalb der gan-
zen Stadt Dortmund. Da das Wetter 
schön warm war, kamen auch viele 
zu den verschieden Angeboten rund 
um die Uhr.

Viele Menschen gingen an unse-
rem Stand vorbei,  manche haben 
von unseren Bocadillos probiert und 
haben sich für Kolumbien und unsere 
Projekte interessiert. Alte Bekannte 
schauten vorbei, wie Mark Reusch, 
der den EKD Stand (Deutschspra-
chige Gemeinden im Ausland) - nur 
wenige Meter von dem unsrigen ent-
fernt - betreute. 

Da waren Leute, die den Kinder-
chor von San Mateo vor zwei Jahren 
in Deutschland gehört haben und 
immer noch begeistert sind. Andere 
haben irgendeinmal in Kolumbien 
gelebt und sich gerne an San Mateo 
erinnert.

Ja und dann kamen natürlich auch 
Kolumbianer vorbei. Einige junge 

Leute haben sogar angefangen Salsa 
zu tanzen. 

Aber es gab auch Begegnungen 
mit Menschen, die mitarbeiten, das 
Elend unserer Schwestern und Brü-
der in Afrika, dem Nahen Osten, 
Asien  und Südamerika zu lindern. 
Bei einigen Gesprächen wurde mir 
wieder so richtig klar, wie gut es uns 
doch geht und in welchem Reichtum 
wir leben. 

Unsere Standnachbarinnen aus Sim-
babwe haben uns ein Tuch geschenkt, 
das wir im nächsten Jahr im März 
zum Weltgebetstagsgottesdienst auf 
den Altar legen können. Sie sind es 
nämlich, die die Liturgie für diesen An-
lass ausgearbeitet haben. 

Der Abschiedsgottesdienst fand 
dann am 23. 6. im großen Fußballsta-
dion von Dortmund  statt.

Heidi Cortés
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EKD Gemeindebratung 

6.-11.September 2019

(siehe Programmübersicht)

Konfirmation 2020
Bitte melden Sie Ihre Kinder zur Konfirmation 2020 an! Der Kurs beginnt Ende Oktober.

Taizégebet - 

La Velada de Oración de Taizé

Freitag, 20.September 

um 18.30 Uhr

Gottesdienst und Gespräch 
mit EKD Gemeindeberater 

mit Ajiaco Essen
Sonntag, 8.September, 

10.00 Uhr

Der nächste Kirchentag 
wird Ökumenisch sein!
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

1.09. 
11.Sonntag nach Trinitatis

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Christhild Grafe
         10.00 Uhr
anschließend Gemeindeversammlung

8.09.   
12.Sonntag nach Trinitatis   

Segnungsgottesdienst mit Taufe
Pfarrerin Christhild Grafe
anschließend Beisammensein aus Anlass der 
Gemeindeberatung und Ajiaco Essen         
10.00 Uhr

15.09.
13.Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 
Pfarrerin Christhild Grafe
10.00 Uhr

20.09. - Freitag
 Taizé 

Taizé Gebet – Nacht der Lichter
18.30 Uhr

22.09. 
14.Sonntag nach Trinitatis     

Gottesdienst 
Pfarrerin Christhild Grafe
10.00 Uhr

29.09. 
15.Sonntag nach Trinitatis  

Wandertag 
Andacht
8.00 Uhr

GOTTESDIENSTE

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         Der Kirchenvorstand

VERANSTALTUNGEN
BASTELKREIS
Menschen mit kreativen Ideen und geschickten Händen treffen sich, um ge-
meinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zweckes nachzugehen. 
Der Bastelkreis trifft sich mittwochs um 10.00 Uhr in San Mateo. 

GESPRÄCHSKREIS über Gott und die Welt
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen?
Dann sind Sie herzlich eingeladen zum Gesprächskreis über „Gott und die Welt“.  
Die nächsten Male treffen wir uns am Dienstag, 10.09. und am 24.09. um 9.30 
Uhr im Martin Luther Haus, San Mateo.

CHÖRE SAN MATEO
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, 
die Freude am Singen haben. Kontakt: Germán Cardenas, Tel: 3153498931.
Der Kinderchor findet samstags um 14.00 Uhr statt. Kontakt: Juliane Gutiérrez 
Tel: 6352215

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 11.09.2019 um 15.00 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum 
nächsten Nachmittag der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder 
Süßes zum gemeinsamen Kaffeetrinken mit.

LADY´S TREFF
Bitte den nächsten Termin im Gemeindebüro Tel: 8074704 erfragen.

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Achtung! Das Männerfrühstück findet diesmal außer der Regel am 1.Freitag im 
September statt: 6.09.2019, Uhrzeit wie immer um 9.30 Uhr im Martin-Luther-
Haus. Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

WANDERTAG
Der nächste Wandertag findet am Sonntag, den 29.09.2019 statt. Bitte melden 
Sie bis zum Freitag 27.09. ihre Teilnahme im Gemeindebüro an (Tel:8074704).
 
YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und Samstags von 9.00 – 10.00 Uhr treffen sich Frauen und Männer 
unter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar(Mi.) und Ricardo Waldmann 
(Sa.) in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben. 

TAI-CHI (Taiji) – 24 Schritte zur Inneren Gelassenheit
Aus beruflichen Gründen muss unsere Tai-Chi Lehrerin Anna Rundshagen  zurück 
nach Deutschland! Wir werden sie vermissen und wünschen Ihr Gottes Segen für 
Ihren weiteren Weg!
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DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren 
Jahresbeitrag zwischen dem 18.06.-20.08.2019
gezahlt haben:
Irmgard Kleine, Juliane Venator und Otto Gutie-
rrez, Helga Maass, Bárbara Hintze, Inge und Bar-
bara Gadischke, Marion und Fernando Tramontini, 
Annette Schwabe de Acevedo und Sylvia Kraus

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im September 2019

01. Irmgard Kleine
06. Peter Christoffer Heinsohn 
06. Friedrich Pfeil-Schneider
11. Hans Dieter Otto 
12. Gudrun Berthold
14. Hanns-Hennig Krull
19. Bernd Sommer
21. Klaus Peter Friedrich 
21. Elke Mootz Borchers 
23. Germán Cárdenas
25. Paul Werner Etter  
27. Ilse Funk 

Am 19.Juli 2019 wurden auf der Hacienda Fizebad/Medellin kir-
chlich getraut: 
Annina Mondgenast und Andreas Kreis.
Trauspruch: Lasst uns aufeinander Acht haben und uns zur Liebe 
und zu guten Werken anspornen. Hebräer 10,24

KINDERSEITE
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ZUKUNFT DER GEMEINDE SAN MATEO

Gemeindeberatung vom 6. – 11.Sep-
tember 2019

Vom 6. - 11. September werden 
wir Herrn Hans Joachim Güttler, der  
Gemeindeberater und Organisations-
entwickler ist,  bei uns in San Mateo 
zu Gast haben. Er kommt im Auftrag 
der EKD und wird mit uns eine „Ge-
meindeberatung“ durchführen. 

Auf der Lateinamerika Pfarrkon-
ferenz 2018 in Mexiko haben alle 
Gemeinden deutscher Sprache 
(Mexiko, Guatemala, Venezuela, Cos-
ta Rica, Kolumbien, Ecuador, Peru, 
Bolivien, Chile, Sao Paulo/Brasilien) 
den Wunsch geäußert eine Gemein-
deberatung mit einem externem Be-
rater oder Beraterin durchzuführen, 
da unsere Gemeinden vor neuen 
Herausforderungen hinsichtlich der 
Mitgliederstruktur und der damit ver-
bundenen Fragen nach Finanzierung 
und Profil der Gemeinde stehen. 

Der Kirchenvorstand San Mateo 
und ich sind sehr froh, dass die EKD 
diesem Wunsch entsprochen hat und 
Hans Joachim Güttler mit der Bera-
tung beauftragt hat. 2019 besucht er 
alle Gemeinden deutscher Sprache in 
Lateinamerika für eine Woche, lernt 
sie kennen, begleitet und berät sie 
mit seinen Kompetenzen in ihren 

Fragestellungen und wird eine erste 
Zusammenschau der Beobachtungen 
und Ergebnisse liefern. Auf der nächs-
ten Pfarrkonferenz 2020 (voraus- 
sichtlich in Costa Rica), in der auch die 
Vorsitzenden/Vertreter der jeweiligen 
Kirchenvorstände vertreten sein wer-
den, wird er wieder anwesend sein 
und mit uns gemeinsam weiter über-
legen, was wir daraus machen kön-
nen und wie wir die Zukunft unserer 
Gemeinden mit seinen neuen Heraus-
forderungen gestalten können.

Da es in dieser Gemeindeberatung 
um unsere Gemeinde San Mateo und 
seine Zukunft geht, bitten wir Sie an 
möglichst vielen Veranstaltungen 
(siehe Programmübersicht), die in 
dieser Woche stattfinden, teilzuneh-
men! Vielleicht gibt es ja auch jemand, 
der Herrn Güttler zu sich nach Hause 
einladen könnte, zum Essen oder Kaf-
fetrinken, oder ein andere Unterne-
hmung? Bitte melden Sie sich bei mir: 
christhild.grafe@gmail.com oder Tel: 
+573223412278.

Ganz wichtig ist hierbei der Sonn-
tag, der 8.September. Bitte nehmen 
Sie sich Zeit zu kommen! Der Got-
tesdienst wird ein familienfreundlich 
gestalteter Gottesdienst sein mit 
Segnung und Taufe. Anschließend 
möchte Herr Güttler mit möglichst 

vielen Gemeindemitgliedern und 
Freunden von San Mateo im Gemein-
desaal ins Gespräch kommen! Ihre 
Anliegen, Fragen, Gedanken, Bedür-
fnisse sollen zur Sprache kommen! 

Uhrzeit Freitag, 6.09. Samstag 7.09.
„Klausurtag KV“

Sonntag, 8.09.
„Klausurtag KV“ Montag, 9.09. Dienstag, 10.09. Mittwoch,11.09.

09.00 Andacht

09.30

Gemeinde-
veranstaltung

„Männer-
Frühstück“

9.30 Uhr

Begrüßung, Organisa-
torisches, Einführung 
ins Thema Gemeinde-

beratung

10.00 
Gottesdienst mit 

der Gemeinde

Kennenlernen ASM
Rundgang durch das 
Barrio oberhalb von 

San Mateo

Gemeindeveran-
staltung

„Bibelgesprächs-
kreis“

9.30 Uhr

11.00 Kaffeepause Kirchenkaffee

11.30 Grundlegendes und 
Weiterführendes

Mit Gemeindemit-
gliedern: Zukunft der 

Gemeinde?  

13.00 Mittagessen, 
Pause, Kaffee

Mittagessen, Pause, 
Kaffee

Mittagessen „Ajiaco“
mit der Gemeinde

Mittagessen 
in Usaquen Mittagessen Mittagessen

15.00
Rundgang

Gelände San 
Mateo

Weiterarbeit am 
Thema

Weiterarbeit im KV am 
Thema

 Ausflug Bogotá
z.B.Monserrate

Feedback/Gespräch 
mit Pastorin oder Ge-

meindepräsidentin

Gemeinde-veran-
staltung 

„Nachmittag der 
Begegnung“

15.00 Uhr

18.00 Abendsegen Abendsegen  

Kirchenvorstandssit-
zung mit Rückblick und 

Feedback

18.15  Abendessen Abendessen

 

EKD Gemeindeberatung „Zukunft der Gemeinde“ 
San Mateo Bogotá - 6.09.-11.09.2019    

Zur Stärkung wird es ein Ajiaco Essen 
geben. Ich freue mich auf rege Betei-
ligung!

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe
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AUS DER EKD ANZEIGEN
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AUS DER EKD ANZEIGEN

VENTA FINCA SESQUILÉ, CUNDINAMARCA

Vendo finca en Sesquilé 3,5 fanegadas 
(21’274m2) con aljibe propio, vista 
panorámica desde cualquier espacio. 
Rodeado de muro de piedra. Jardines y 
bosque de árboles frutales, huerta de 
170m2, lombricultura,  invernadero de  
20m2.

Casa principal de 205m2, sala con 
chimenea (base de piedra y campana en hierro forjado), espacios amplios y 
acogedores. Tres habitaciones, tres baños, estar grande. Terraza con BBQ. 
Garaje cubierto con bodega de 28m2, multiple parqueo de visitantes,  casa de 
mayordomo de 70m2 con patio cubierto e 18m2. Establo y perreras cubiertas 
en concreto.

INFORMES: AiTiA Keller Williams
CELULAR: 3154397761

CORREO ELECTRÓNICO: sgutierrez@kwcolombia.com
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BILDERGALERIEKONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704 
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann, Tel. 3173722671
E-Mail: gunnar@donzelmann.com
                     
Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
E-Mail: christhild.grafe@gmail.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

Wandertag Juli 2019

Wandertag August 2019 Oberkirchenrat Helmut Assmann-Juli 2019

20. September
Der Weltkindertag am 20. September steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „Wir Kinder haben Rechte!“ Unicef 
Deutschland und das Deutsche Kinderhilfswerk rufen 
dazu auf, dass alle Kinder ernster genommen und mehr 
an der Gestaltung unserer Gesellschaft beteiligt werden 
müssen. Die UN-Konvention über die Rechte des Kindes 
feiert zudem ihren 30. Geburtstag. Sie garantiert jedem 
Kind das Recht, in Würde und in Sicherheit aufzuwa-
chsen. Deutschland hat die Konvention 1992 ratifiziert. 
Der Weltkindertag wurde 1954 von der UN-Vollver-
sammlung ins Leben gerufen. Die 54 Artikel enthalten 
spezifische Rechte zum Schutz, zur Förderung und zur 
Beteiligung von Kindern.

Gr
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k: 
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er



Bogotá 

Ubicado en una casa del barrio Chicó, 
los sobrios comedores de este 
Restaurante combinan un servicio 
sobresaliente con un menú de comida 
Internacional. Su propietaria y el 
personal presentan diversas ofertas 
como los Medallones de Lomo o los 
Espaguetis con Langostinos. 
Finalmente, su variada carta de vinos 
hace de este establecimiento el lugar 
ideal para reuniones y compartir con 
amigos. 
Carrera 11 B # 97-79. Teléfonos 
2561755-2573252-2572031 
www.restauranteplaka.com 

 

                                     

BOGOTÁ- CR 12# 98-87 
TELÉFONOS: 6366545-6366546 
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